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DOr Schwarz, Stifts⸗ und Stadtpfarrer, und das fleißige Regiſter über alle

Tübingen.

Prof. Dr Joh. Bapt. Sägmüller.

11) Der Begleite

r des Beicht

vaters. Zuſprüche von Karl Fiſcher,

Prieſter der Diözeſe Freiburg. Paderborn 1918. Druck und Verlag

von Ferdinand Schöningh. Oktav (92). Gebunden in Leinwand

M. 1.40.

Das Büchlein enthält auf jeden Sonntag des Kirchenjahres drei, an

einigen zwei Zuſprüche, die ſich an ein Wort der Epiſtel oder des Evan⸗

geliums anſchließen. Im Anhang werden ſolche für die gewöhnlichſten Ver⸗

fehlungen gegeben. Sie ſind kurz und kernig und praktiſch fürs Leben be⸗

ſonders, dem Plane des Verfaſſers gemäß, für die Beſſerung und den

Fortſchritt jener Seelen berechnet, welche wöchentlich beichten. Sie zielen

faſt durchwegs auf den Vorſatz ab. Mit Ausnahme derjenigen für die

Faſtenſonntage fehlt weitaus den meiſten „der Stich in die Reue“.

Und

doch ſoll nicht bloß bei den nicht⸗ oder zweifelhaft Disponierten der Beichtvater

durch ſeinen Zuſpruch auf die Reue zielen, ſondern auch bei den Disponierten.

Je größer die Reue, um ſo größer die Gnadenfrucht beim Empfang der

Sakramente, um ſo größer die Nachwirkung aufs Leben. Der große Geiſtes⸗

mann und Seminar⸗Regens zu Brixen, Michael Feichter, ſo erzählt Propſt

Walter, hat den angehenden Prieſter wegen des Zuſpruchs an fromme

Seelen die Weiſung gegeben: „Herre, 's Fuierle (das Feuer) brennt ſchon;

legt nur ein Scheit zu, brennt's weiter!“ — Es brauchte oft nur einen

und den anderen Satz, und der Zuſpruch zielt auf die Reue.

Mautern in Steiermark.

9. Franz Mair C. 88. R.

12) Kinderſeelſorge. Winke zur Vorbereitung und Abhaltung der

Exerzitien für die heranwachſende Jugend.

Von Auguſt Haggeney

S. J. (V u. 83). Freiburg i. Br. 1919. Herderſche Verlagshandlung.

Steif broſchiert M. 1.80.

Der Verfaſſer hat in dieſem Werkchen verſucht, die Ignatianiſchen

Exerzitien in dreitägige Kinderexerzitien umzugießen.

Seine Anleitung

5

dient nicht dem erfahrenen Exerzitienmeiſter, ſondern jenen, die ſich erſt noch

in den Geiſt und das Syſtem der Ignatianiſchen heiligen Uebungen ein⸗

leben müſſen.

Ihnen dient hauptſächlich der erſte Teil der Schrift „Hilfe

in der Not“.

Die Entwürfe zu den Betrachtungen, die eingeſtreuten prak⸗

tiſchen Winke zur größeren Fruchtbarmachung der Exerzitien können durch⸗

aus gebilligt werden. Nur wäre zu wünſchen geweſen, der Verfaſſer hätte

die übrige Literatur zu den Kinderexerzitien zu Rate gezogen, vor allem die

bekannte Schrift des Generalpräſes Moſterts, die wohl S. 23 angegeben,

aber deren Inhalt nicht beachtet wird. Wenn es ſich um Kinderexerzitien

handelt, ſo ſind dieſelben, wie es ſcheint, nur von einem Standpunkte aus

gerechtfertigt:

nämlich wie bauen ſich dieſelben ein in die ſeelſorgliche

Vorbereitung auf die Schulentlaſſung, deren Plan großzügig in verſchiedenen

Formen ausgearbeitet vorliegt, nicht von einem anderen: wie mache ich die

Ignatianiſche Weiſe 13⸗ bis 14jährigen Kindern mundgerecht? Dieſer letztere

Standpunkt kann auch berückſichtigt werden, aber nur als ſekundäres

Moment.

Immerhin,

nicht gerne miſſen.

ein . für Kinder wird dieſe Schrift

2

Blankenau (Weſer).

H. Stolte S. V. D.

13) „Nichts ſuchend als Gott.“ Aufruf zum prieſterlichen Innenleben

von Athanaſius Bierbaum O. F. N. (88). Regensburg

191 Druck

und Verlag von Friedrich Puſtet.

Das Büchlein drängt ſich nicht au

f, aber ſchon 938 Vorwort „zum

Geleite“ macht es anziehend; mit it Beſcheidenheit klopft es
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